
OFFENe HEIDe 

 
 

An jedem ersten Sonntag im Monat gehen wir in die  
Colbitz-Letzlinger Heide.  

Wir nehmen sie damit Stück für Stück symbolisch in 
Besitz und erfüllen sie mit friedlichem Leben. 

 
Nächster Friedensweg, der 320.: 

 
Sonntag, 02. Februar 2020, 14 Uhr  

 
Colbitz, Ampelkreuzung an der B 189 

 
Wanderung etwa 4 km  

Wir umrunden das Wasserwerk 
 

Kontaktadressen und Mitfahrbörse für OFFENe HEIDe: 
Joachim Spaeth,  0160-3671896  Helmut Adolf,  0171-8309988 
Malte Fröhlich, Dorfstraße 45, 39590Tangermünde,  0173-2051088 
E-Mail: info@offeneheide.de  Internet: http://www.offeneheide.de  
Spendenkonto: Uwe Schubert, Rolf Sonnet, BIC: GENODEM1GLS  
IBAN: DE85 4306 0967 1143 6774 00, GLS Bank, Stichwort OFFENe HEIDe 

Gewaltfreie Aktion GÜZ abschaffen 
vom 10. bis 15. Juni 2020 

 
Nach 2014 soll es in diesem Jahr wieder eine Gewaltfreie Aktion GÜZ 
abschaffen geben. Im Aktionszeitraum ist auch Zeit für eine gründliche 
Vorbereitung darauf vorgesehen.  
Um Ängste und Bedenken gegenüber der Aktion zu nehmen, bemühen 
wir uns um entsprechende Trainings. Dabei stützen wir uns auf Erfah-
rungen von Menschen an anderen Brennpunkten der gesellschaftlichen 
Auseinandersetzung. Vielleicht klappt es schon zum Friedensweg mit 
einem Training. Darüber wird auf unserer Internetseite Informiert.  
 
Auf der Internetseite der Aktion  
http://www.gewaltfreie-aktion-guez-abschaffen.de/de/  
findet sich folgner Aktionskonsens: 
Wir werden das Gelände des Truppenübungsplatzes betreten und uns 
dort niederlassen. Unsere gewaltfreie Besetzung ist ein Akt Zivilen 
Ungehorsams. Gesetze, die dazu dienen, den ungestörten Ablauf des 
Tötungstrainings zu gewährleisten, werden wir bewusst nicht beachten. 
Durch Verbote und juristische Verfolgung lassen wir uns nicht abschre-
cken. 
 
Wir streiten für das Leben und eine lebenswerte Zukunft. Daran orien-
tiert sich auch unser Handeln. Wir werden keinen Menschen bedrohen 
oder verletzen. Wir zeigen Gesicht und begegnen allen Menschen mit 
Aufrichtigkeit, Respekt und Gesprächsbereitschaft. SoldatInnen, Wach-
dienst und Polizei sind als Menschen nicht unsere GegnerInnen, auch 
wenn wir ihr Handeln und ihre Rolle kritisieren. Durch unser Verhalten 
werden wir dies zum Ausdruck bringen. 
 
Entscheidungen treffen wir nach dem Konsensprinzip. Wir sprechen 
uns gut ab, kennen unsere Ängste und Grenzen und achten aufeinander. 
Wir gestalten unsere Aktion so überschaubar, wie möglich und schaffen 
für alle Beteiligten gute Bedingungen für ein selbstbestimmtes Handeln. 
Wir werden gewaltfrei und entschlossen das Gelände des GÜZ beleben. 


